



	Muster: Schriftliches Hausverbot 

	Sehr geehrter Herr Schmitz, 
am Dienstag, den 23. Juli 2019 wurde Ihr Sohn wegen eines schwerwiegenden tätlichen Übergriffs auf einen Mitschüler vom Unterricht bis zum Ende der Woche suspendiert. Nachdem Ihr Sohn mehrfach aufgefallen war und die angeordneten Erziehungsmaßnahmen nicht zur Besserung seines Verhaltens geführt haben, habe ich diese Ordnungsmaßnahme ergriffen. 
Als Sie von Ihrem Sohn von der Suspendierung erfahren haben, sind Sie in die Schule gekommen und haben verlangt, sofort mit mir zu sprechen. Meine Sekretärin hat Sie höflich darauf hingewiesen, dass es erforderlich ist, einen Termin zu vereinbaren, da ich bereits in einer Besprechung war. Das wollten Sie nicht hinnehmen. Sie haben deshalb vor Wut und Enttäuschung in völlig unangemessener Weise die auf dem Schreibtisch der Schulsekretärin befindliche Postmappe durch das Sekretariat geschleudert. Dabei kam es zu erheblichen Beschädigungen an der Post und auch im Sekretariat. Dazu werden wir zivilrechtlich noch gesondert auf Sie zukommen. 
Ihr übergriffiges Verhalten ist von mir in keiner Weise hinzunehmen. 
Aus diesem Grund spreche ich Ihnen hiermit ein Hausverbot beginnend mit dem 24. Juli 2019 aus. Des Weiteren ordne ich die sofortige Vollziehung des Hausverbots an. Dies hat zur Folge, dass ein etwaiger von Ihnen erhobener Widerspruch gegen das Hausverbot keine aufschiebende Wirkung hat. 
Das Hausverbot gilt bis auf Weiteres. Es wird erst dann aufgehoben, wenn davon auszugehen ist, dass sich ein derartiges Verhalten nicht wiederholt. 
Ich weise Sie darauf hin, dass eine erneute Zuwiderhandlung gegen das Hausverbot einen Straftatbestand darstellt (Hausfriedensbruch gemäß § 123 StGB). 
In der Hoffnung, dass sich ein derartiges übergriffiges Verhalten Ihrerseits, aber auch seitens Ihres Sohnes nicht wiederholt, verbleibe ich 
mit freundlichen Grüßen 
Sabine Starke
Schulleitung
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